
Jugendfeuerwehr 
 Oelsnitz / Erzgeb. 

BBEERRUUFFSSFFEEUUEERRWWEEHHRR  IINN  OOEELLSSNNIITTZZ??  
 
Ist das denn möglich? Für das letzte Septemberwochenende schon… 
 
In diesem Zeitraum wird der ein oder andere Oelsnitzer Bürger wahrscheinlich die besonders 
hohe Aktivität und Präsents der Feuerwehr im Stadtgebiet wahrgenommen haben.  
Nein, unser Ort ist nicht plötzlich unsicher geworden – ganz im Gegenteil, denn zum ersten Mal 
wurde für die Jugendfeuerwehrmitglieder ein Berufsfeuerwehrwochenende organisiert. Damit 
wurde ein schon lang ersehnter Wunsch der Kids umgesetzt, um den Beruf eines 
Feuerwehrmannes besser nachempfinden zu können. 
 
Per förmlichen „Einberufungsbescheid“ wurden die Kinder und Jugendlichen zum 28.09. in die 
Feuerwache „Karlo Stadt“ beordert. Pünktlich 16 Uhr erfolgte die Wachübernahme. Dazu wurde 
die Gruppe mit einer Gesamtstärke von 22 Personen in zwei Wachschichten eingeteilt. Bis 
Samstag 14 Uhr hieß es für die eine Schicht „arbeiten“ während die andere „dienstfrei“ hatte. 

 
Die freie Schicht bereitete die Mahlzeiten vor 
und konnte sich mit sportlichen Aktivitäten 
oder mit Gelände- und Teamspielen die Zeit 
vertreiben. Zum Beispiel gab es in 
Kleingruppen eine ca. 2-stündige Stadtrallye 
quer durch Oelsnitz, bei welcher die 
verschiedensten Aufgaben zu lösen waren, 
um dann auch noch schneller als die anderen 
wieder ins Gerätehaus zurückzukehren.  
Beim „ABC-Spiel“ ging es auf die 
Fußgängerbrücke in Stollberg, welche über 
die A72 führt. Dort war es Aufgabe, 
Gefahrguttransporter zu entdecken und per 
Nachschlagewerke die auf den Straßen 
rollenden Gefahren zu identifizieren.  

 
Die diensthabende Einheit hatte die Feuerwehrfahrzeuge und ihre persönliche Ausrüstung auf 
Vordermann zu bringen, die Feuerwache in Schuss zu halten, Ausbildungseinheiten, wie z.B. 
Gerätekunde, Knotentraining, Schlauchmanagement und Erste Hilfe zu absolvieren.  
Doch wie es im wahren Berufsfeuerwehrleben so ist, kommt unverhofft oft…  
So wurden die planmäßigen Aktivitäten durch Einsätze unterbrochen. 
 

Um 17:12 Uhr ging es auf die Äußere Stollberger Straße, um eine kleine 
Katze vom Baum zu retten. Das Plüschtier wurde mittels Drehleiter 
souverän aus dieser misslichen Lage befreit. 
Gegen 21:24 Uhr wurde ein Feuerschein in der kleinen Gartenanlage an 
der Seilbahn gemeldet.  
Nach umfangreicher Lageerkundung wurde durch den Gruppenführer 
festgestellt, dass es sich hierbei nur um ein Lagerfeuer handelt und keine 
Maßnahmen seitens der Feuerwehr erforderlich sind. Die Nacht verlief an 
sich ganz ruhig, wurde jedoch schon 6:48 Uhr durch den nächsten 
Einsatz beendet. Das Gelände des Stadtbauhofes auf dem Unteren 
Deutschlandschacht war das Ziel. Es sollte sich um einen brennenden 
Mülleimer handeln – dieses Mal hat sich die Lage tatsächlich bestätigt. 
Durch den Gruppenführer waren schnell die richtigen Entscheidungen zu 
treffen, um durch die Mannschaft das Feuer zügig zu löschen und um 
eine Ausbreitung zu verhindern.  
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Der letzte Alarm ging für diese Wachschicht am Samstag um 10:37 Uhr ein. Es wurde eine 
Person im Wald als vermisst gemeldet. Das Suchgebiet lag an der Friedhofstraße, in Höhe des 
Bewegungsparcours. Mit der richtigen Suchstrategie konnte die Person zwar ansprechbar, jedoch 
leicht verwirrt aufgefunden und an den Rettungsdienst übergeben werden. 
 
Zur Halbzeit des Wochenendes stand der Wachwechsel an. Die diensthabende Einheit übergab 
der neuen Wachschicht die anstehenden Aufgaben und konnte sich anschließend in den 
„Freizeitmodus“ begeben. Die bisher durchgeführten Aktivitäten wurden nun getauscht. 
 
Natürlich blieb auch die zweite Wachschicht 
nicht von Einsätzen verschont.  
Los ging es um 16:47 Uhr. Es befand sich im 
Neuwürschnitzer Schwemmteich eine Person in 
Notlage. Jetzt mussten schnell das 
Schlauchboot und die Schwimmwesten 
verlastet werden, um die im Wasser treibende 
Übungspuppe der Wasserwacht wieder an Land 
bringen zu können. 
 

Der spektakulärste Einsatz war wohl um 21:09 Uhr, als ein 
Holzschuppen auf dem Sportplatz am Schleifenweg brannte. Der 
Feuerschein und die Rauchsäule waren nicht zu übersehen. Mit 
kindgerechten Übungs-Atemschutzgeräten ging es zum 
Löschangriff vor. Erfolgreich konnte „Feuer aus“ vermeldet 
werden. Am Sonntagmorgen wurden die Kids 7:36 Uhr zu einer 
Türnotöffnung auf die Rudolf-Breitscheid-Straße gerufen. 
Nachdem sich der Angriffstrupp per Leiter über die Terrasse 
Zugang verschaffte, konnte Entwarnung gegeben werden. Die 
Person schlief nur tief und fest und hatte das Klingeln und 
Klopfen des Enkelkindes nicht gehört. 
 
Den Abschluss bildeten um 9:32 Uhr aus einem Fahrzeug 
ausgetretene Betriebsmittel, auf der Kurt-Mauersberger-Straße 
im Gewerbegebiet Hoffeld. Die Straße musste dazu gesperrt 
werden, um diese zu reinigen und die Betriebsmittel abzubinden.   

 
Als Resümee war es zwar ein anstrengendes Wochenende aber die Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr haben dabei eine ganze Menge gelernt. Sie wissen, den späteren 
Einsatzsituationen mit Respekt, Kameradschaft, Disziplin und Ehrgeiz entgegen zu treten.  
 
Anmerkung: Alle simulierten Einsatzszenarien wurden unter Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften sorgfältig geplant und durchgeführt sowie von insgesamt 14 aktiven 
Feuerwehrkameraden begleitet. Vielen Dank an dieser Stelle für diese große Unterstützung! 


